
—
1

—

B
R

E
M

IS
C

H
E

 
B

Ü
R

G
E

R
S

C
H

A
F

T
Landtag
16. W

ahlperiode

D
rucksach

e 16
/1

3
6
0

K
leine A

nfrage d
er Fraktion d

er C
D

U
 vom

 13. Februar 2007

W
eibliche A

uszubild
end

e in gew
erblich-technischen B

erufen im
 Land

e B
rem

en

D
er A

n
teil w

eib
lich

er A
u

szu
b

ild
en

d
er in

 g
ew

erb
lich

-tech
n

isch
en

 B
eru

fen
, d

ie g
e-

m
ein

h
in

 als eh
er „frau

en
u

n
typ

isch
“ g

elten
, ist n

ach
 w

ie vor g
erin

g
. D

ies lieg
t n

ich
t an

m
an

g
eln

d
em

 In
teresse od

er m
an

g
eln

d
er B

efäh
ig

u
n

g
 u

n
d

 in
 selten

en
 F

ällen
 an

 d
en

A
n

ford
eru

n
g

en
 seh

r sch
w

erer k
örp

erlich
er A

rb
eit, son

d
ern

 an
 d

en
 R

ah
m

en
b

ed
in

-
g

u
n

g
en

 am
 A

u
sb

ild
u

n
g

sp
latz u

n
d

 an
 d

er öffen
tlich

en
 W

ah
rn

eh
m

u
n

g
 zah

lreich
er A

u
s-

b
ild

u
n

g
sb

eru
fe als „M

än
n

erb
eru

f“ od
er „F

rau
en

b
eru

f“. D
as E

rg
eb

n
is d

es W
ah

lver-
h

alten
s vieler ju

n
g

er F
rau

en
 ist fak

tisch
 ein

e S
elb

stb
esch

rän
k

u
n

g
 au

f so g
en

an
n

te
typ

isch
e F

rau
en

b
eru

fe.

W
ir frag

en
 d

en
 S

en
at:

1.
W

ie viele w
eib

lich
e A

u
szu

b
ild

en
d

e w
u

rd
en

 in
 b

ish
er als „frau

en
u

n
typ

isch
“ g

el-
ten

d
en

 B
eru

fen
 ein

g
estellt, u

m
 w

elch
e A

u
sb

ild
u

n
g

sb
eru

fe h
an

d
elt es sich

 d
ab

ei,
u

n
d

 w
ie h

och
 ist d

er A
n

teil w
eib

lich
er A

u
szu

b
ild

en
d

er an
 d

er G
esam

tzah
l (je-

w
eils au

fg
esch

lü
sselt fü

r B
rem

en
 u

n
d

 B
rem

erh
aven

 u
n

d
 n

ach
 d

en
 A

u
sb

ild
u

n
g

s-
jah

ren
 2003/2004, 2004/2005, 2005/2006 u

n
d

 2006/2007)?

2.
W

ie viele w
eib

lich
e A

u
szu

b
ild

en
d

e w
u

rd
en

 in
 b

ish
er als „frau

en
u

n
typ

isch
“ g

el-
ten

d
en

 B
eru

fen
 im

 öffen
tlich

en
 D

ien
st u

n
d

 in
 d

en
 E

ig
en

b
etrieb

en
 d

es L
an

d
es u

n
d

d
er K

om
m

u
n

en
 ein

g
estellt, u

m
 w

elch
e A

u
sb

ild
u

n
g

sb
eru

fe h
an

d
elt es sich

, u
n

d
w

ie h
och

 ist d
er A

n
teil w

eib
lich

er A
u

szu
b

ild
en

d
er an

 d
er G

esam
tzah

l (jew
eils

au
fg

esch
lü

sselt fü
r d

as L
an

d
 B

rem
en

 u
n

d
 d

ie S
täd

te B
rem

en
 u

n
d

 B
rem

erh
aven

u
n

d
 n

ach
 d

en
 A

u
sb

ild
u

n
g

sjah
ren

 2003/2004, 2004/2005, 2005/2006 u
n

d
 2006/

2007)?

3.
W

ie b
eu

rteilt d
er S

en
at d

ie E
n

tw
ick

lu
n

g
 d

er letzten
 Jah

re, w
elch

e G
rü

n
d

e fü
r ei-

n
en

 n
ied

rig
en

 F
rau

en
an

teil in
 d

iesen
 A

u
sb

ild
u

n
g

sb
eru

fen
 sin

d
 d

em
 S

en
at b

e-
k

an
n

t, u
n

d
 w

elch
e M

ög
lich

k
eiten

 sieh
t d

er S
en

at, d
en

 F
rau

en
an

teil zu
 erh

öh
en

?

B
ern

d
 R

aven
s, C

laas R
oh

m
eyer,

H
artm

u
t P

ersch
au

 u
n

d
 F

rak
tion

 d
er C

D
U

D
 a z u

A
ntw

ort des S
enats vom

 10. A
pril 2007

D
ie  Z

u
ord

n
u

n
g

  von
  B

eru
fen

  zu
r  K

ateg
orie  „g

ew
erb

lich
-tech

n
isch

“  ist  n
ich

t  allg
e-

m
ein

verb
in

d
lich

. B
eim

 In
stitu

t fü
r A

rb
eitsm

ark
t- u

n
d

 B
eru

fsforsch
u

n
g

 w
erd

en
 b

ei-
sp

ielsw
eise d

ie E
rw

erb
sb

eru
fe sozialversich

eru
n

g
sp

flich
tig

 B
esch

äftig
ter u

n
d

 A
rb

eits-
loser in

 p
rod

u
k

tion
sorien

tierte B
eru

fe sow
ie p

rim
äre u

n
d

 sek
u

n
d

äre D
ien

stleistu
n

g
s-

b
eru

fe ein
g

eteilt. Im
 F

olg
en

d
en

 w
erd

en
 d

ie B
eru

fe b
en

an
n

t, d
ie in

 d
er S

ystem
atik

 fü
r

d
en

 B
ereich

 In
d

u
strie u

n
d

 H
an

d
el als g

ew
erb

lich
e A

u
sb

ild
u

n
g

sb
eru

fe zu
sam

m
en

g
e-

fasst sin
d

.

D
ie ein

zeln
en

 F
rag

en
 w

erd
en

 w
ie folg

t b
ean

tw
ortet:



—
2

—

1.
W

ie viele w
eib

lich
e A

u
szu

b
ild

en
d

e w
u

rd
en

 in
 b

ish
er als „frau

en
u

n
typ

isch
“ g

el-
ten

d
en

 B
eru

fen
 ein

g
estellt, u

m
 w

elch
e A

u
sb

ild
u

n
g

sb
eru

fe h
an

d
elt es sich

 d
ab

ei,
u

n
d

 w
ie h

och
 ist d

er A
n

teil w
eib

lich
er A

u
szu

b
ild

en
d

er an
 d

er G
esam

tzah
l (jew

eils
au

fg
esch

lü
sselt fü

r B
rem

en
 u

n
d

 B
rem

erh
aven

 u
n

d
 n

ach
 d

en
 A

u
sb

ild
u

n
g

sjah
ren

2003/2004, 2004/2005, 2005/2006 u
n

d
 2006/2007)?

In
 d

er Tab
elle 1 d

er A
n

lag
e sin

d
 d

ie B
eru

fe b
en

an
n

t, d
ie in

 d
er S

ystem
atik

 d
er

b
u

n
d

esstatistisch
en

  E
rh

eb
u

n
g

  fü
r  d

en
  B

ereich
  In

d
u

strie  u
n

d
  H

an
d

el  als  g
e-

w
erb

lich
e A

u
sb

ild
u

n
g

sb
eru

fe zu
sam

m
en

g
efasst sin

d
. D

iese g
ew

erb
lich

en
 A

u
s-

b
ild

u
n

g
sb

eru
fe sin

d
 d

en
 B

ereich
en

 M
etalltech

n
ik

, E
lek

trotech
n

ik
, B

au
/S

tein
e/

E
rd

en
, C

h
em

ie/P
h

ysik
/B

iolog
ie, H

olz, P
ap

ier/D
ru

ck
, L

ed
er/Textil/B

ek
leid

u
n

g
,

N
ah

ru
n

g
 u

n
d

 G
en

u
ss zu

g
eord

n
et. D

ie H
an

d
w

erk
sb

eru
fe au

s d
en

 en
tsp

rech
en

-
d

en
 G

ew
erb

en
 u

n
d

 B
ezeich

n
u

n
g

en
 sin

d
 eb

en
falls b

erü
ck

sich
tig

t. D
ie B

eru
fe sin

d
in

 alp
h

ab
etisch

er R
eih

en
folg

e au
fg

efü
h

rt.

2.
W

ie viele w
eib

lich
e A

u
szu

b
ild

en
d

e w
u

rd
en

 in
 b

ish
er als „frau

en
u

n
typ

isch
“ g

el-
ten

d
en

 B
eru

fen
 im

 öffen
tlich

en
 D

ien
st u

n
d

 in
 d

en
 E

ig
en

b
etrieb

en
 d

es L
an

d
es u

n
d

d
er K

om
m

u
n

en
 ein

g
estellt, u

m
 w

elch
e A

u
sb

ild
u

n
g

sb
eru

fe h
an

d
elt es sich

, u
n

d
w

ie h
och

 ist d
er A

n
teil w

eib
lich

er A
u

szu
b

ild
en

d
er an

 d
er G

esam
tzah

l (jew
eils

au
fg

esch
lü

sselt fü
r d

as L
an

d
 B

rem
en

 u
n

d
 d

ie S
täd

te B
rem

en
 u

n
d

 B
rem

erh
aven

u
n

d
 n

ach
 d

en
 A

u
sb

ild
u

n
g

sjah
ren

 2003/2004, 2004/2005, 2005/2006 u
n

d
 2006/

2007)?

In
 A

n
alog

ie zu
r V

org
eh

en
sw

eise in
 B

ean
tw

ortu
n

g
 zu

 F
rag

e 1 ist d
ie S

itu
ation

 im
öffen

tlich
en

 D
ien

st d
er F

reien
 H

an
sestad

t B
rem

en
, im

 B
ereich

 d
er G

esellsch
af-

ten
, an

 d
en

en
 m

eh
rh

eitlich
 d

as L
an

d
 u

n
d

 d
ie S

tad
tg

em
ein

d
e B

rem
en

 b
eteilig

t
sin

d
, in

 d
er V

erw
altu

n
g

 d
er S

tad
tg

em
ein

d
e B

rem
erh

aven
 u

n
d

 im
 B

ereich
 d

er
B

eteilig
u

n
g

sg
esellsch

aften
 d

er S
tad

t B
rem

erh
aven

 in
 d

en
 Tab

ellen
 2 b

is 5 d
ar-

g
estellt. D

ie B
eru

fe sin
d

 eb
en

falls in
 alp

h
ab

etisch
er R

eih
en

folg
e au

fg
efü

h
rt.

3.
W

ie b
eu

rteilt d
er S

en
at d

ie E
n

tw
ick

lu
n

g
 d

er letzten
 Jah

re, w
elch

e G
rü

n
d

e fü
r ei-

n
en

 n
ied

rig
en

 F
rau

en
an

teil in
 d

iesen
 A

u
sb

ild
u

n
g

sb
eru

fen
 sin

d
 d

em
 S

en
at b

e-
k

an
n

t, u
n

d
 w

elch
e M

ög
lich

k
eiten

 sieh
t d

er S
en

at, d
en

 F
rau

en
an

teil zu
 erh

öh
en

?

W
as d

ie E
rg

eb
n

isse in
 d

er B
ean

tw
ortu

n
g

 zu
 F

rag
e 1 an

g
eh

t, so ist h
in

sich
tlich

 d
er

E
n

tw
ick

lu
n

g
 d

er letzten
 vier Jah

re ein
e n

en
n

en
sw

erte V
erän

d
eru

n
g

 n
ich

t fest-
zu

stellen
. Im

 D
u

rch
sch

n
itt d

er vier Jah
re b

eträg
t d

er F
rau

en
an

teil in
 so g

en
an

n
-

ten
 frau

en
u

n
typ

isch
en

 B
eru

fen
 in

 B
rem

en
 12,7 %

, in
 B

rem
erh

aven
 10,4 %

.

W
as d

ie E
rg

eb
n

isse im
 öffen

tlich
en

 D
ien

st u
n

d
 in

 d
en

 E
ig

en
b

etrieb
en

 d
es L

an
d

es
u

n
d

 d
er K

om
m

u
n

e B
rem

en
 b

etrifft, so stellt sich
 d

ie E
n

tw
ick

lu
n

g
 etw

as d
ifferen

-
zierter d

ar. Im
 D

u
rch

sch
n

itt d
er vier Jah

re b
eträg

t d
er F

rau
en

an
teil im

 öffen
tli-

ch
en

 D
ien

st d
er F

reien
 H

an
sestad

t B
rem

en
 27,3 %

, im
 B

ereich
 d

er G
esellsch

af-
ten

, an
 d

en
en

 m
eh

rh
eitlich

 d
as L

an
d

 u
n

d
 d

ie S
tad

tg
em

ein
d

e B
rem

en
 b

eteilig
t

sin
d

, 15,9 %
, in

 d
er V

erw
altu

n
g

 d
er S

tad
tg

em
ein

d
e B

rem
erh

aven
 25 %

 u
n

d
 im

B
ereich

 d
er B

eteilig
u

n
g

sg
esellsch

aften
 d

er S
tad

t B
rem

erh
aven

 13,4 %
.

D
er S

en
at d

er F
reien

 H
an

sestad
t B

rem
en

 verfolg
t d

as Z
iel, m

ög
lich

st vielen
 ju

n
-

g
en

 F
rau

en
 ein

e b
eru

flich
e Q

u
alifik

ation
 in

 ein
em

 so g
en

an
n

ten
 frau

en
u

n
ty-

p
isch

en
 A

u
sb

ild
u

n
g

sb
eru

f zu
 erm

ög
lich

en
 b

zw
. zu

 erreich
en

, d
ass sich

 d
ie ju

n
-

g
en

 F
rau

en
 fü

r solch
e A

u
sb

ild
u

n
g

sb
eru

fe in
teressieren

. S
o w

erd
en

 im
 L

an
d

es-
p

rog
ram

m
 „A

u
sb

ild
u

n
g

sp
artn

ersch
aften

“ ju
n

g
e F

rau
en

 u
. a. g

ezielt d
ab

ei u
n

ter-
stü

tzt,  in
  IT-  u

n
d

  M
ed

ien
b

eru
fen

  F
u

ß  zu
  fassen

.  H
ier  k

on
n

te  ein
e  F

rau
en

q
u

ote
von

 ü
b

er 50 %
 erreich

t w
erd

en
.

D
ie  A

u
sb

ild
u

n
g

sg
esellsch

aft  B
rem

en
  (A

B
iG

)  stellt  au
f  d

iversen
  „A

u
sb

ild
u

n
g

s-
b

örsen
“ u

n
d

 son
stig

en
 V

eran
staltu

n
g

en
 (w

ie b
eisp

ielsw
eise V

orträg
e u

n
d

 In
for-

m
ation

sveran
staltu

n
g

en
 in

 d
en

 S
ch

u
len

) d
as A

u
sb

ild
u

n
g

san
g

eb
ot d

es öffen
tli-

ch
en

 D
ien

stes vor u
n

d
 versu

ch
t d

ab
ei in

sb
eson

d
ere d

as In
teresse von

 M
äd

ch
en

u
n

d
 ju

n
g

en
 F

rau
en

 fü
r „M

än
n

erb
eru

fe“ zu
 w

eck
en

. A
u

ßerd
em

 w
erd

en
 in

 d
en

A
u

sb
ild

u
n

g
sp

latzan
zeig

en
 d

er A
B

iG
 u

n
d

 d
es M

ag
istrats d

er S
tad

t B
rem

erh
aven

au
sd

rü
ck

lich
 ju

n
g

e F
rau

en
 au

fg
eford

ert, sich
 u

m
 ein

en
 A

u
sb

ild
u

n
g

sp
latz in

 A
u

s-
b

ild
u

n
g

sg
än

g
en

 zu
 b

ew
erb

en
, in

 d
en

en
 F

rau
en

 u
n

terrep
räsen

tiert sin
d

. D
ieses

A
n

lieg
en

 verfolg
t d

er öffen
tlich

e D
ien

st b
ereits seit d

en
 80er Jah

ren
. D

ie sozio-
k

u
ltu

relle P
räg

u
n

g
 d

er ju
n

g
en

 F
rau

en
 fü

h
rt jed

och
 d

azu
, d

ass ih
r A

n
teil in

 d
en

A
u

sb
ild

u
n

g
sg

än
g

en
 d

es g
ew

erb
lich

-tech
n

isch
en

 B
ereich

s n
och

 stag
n

iert.



—
3

—

D
ie  R

ah
m

en
p

län
e  aller  S

ch
u

lform
en

  fü
r  d

as  F
ach

  W
irtsch

aft/A
rb

eit/Tech
n

ik
seh

en
 vor, d

ass d
ie F

rag
e d

er g
esch

lech
tssp

ezifisch
en

 B
estim

m
th

eit von
 M

än
n

er-
u

n
d

 F
rau

en
arb

eit u
n

d
 g

esch
lech

tssp
ezifisch

er A
rb

eitsteilu
n

g
 u

n
d

 S
ozialisation

im
 U

n
terrich

t ein
en

 w
ich

tig
en

 P
latz ein

n
im

m
t. W

eiterg
ab

e von
 In

form
ation

en
 im

U
n

terrich
t u

n
d

 ein
e in

d
ivid

u
elle B

eratu
n

g
 reich

en
 ab

er n
ich

t au
s, u

m
 b

ei M
äd

-
ch

en
 In

teresse fü
r g

ew
erb

lich
-tech

n
isch

e B
eru

fe zu
 w

eck
en

. F
ü

r ein
e M

otivation
ist d

as E
rk

en
n

en
 eig

en
er K

om
p

eten
zen

 in
 tech

n
ik

orien
tierten

 B
eru

fen
 w

äh
ren

d
d

er B
etrieb

sp
rak

tik
a b

ed
eu

tsam
, d

ie in
 allen

 S
ch

u
lform

en
 d

u
rch

g
efü

h
rt w

erd
en

.
D

ie M
äd

ch
en

 k
ön

n
en

 in
 u

n
b

ek
an

n
ten

 A
rb

eitsb
ereich

en
 d

u
rch

 d
ie eig

en
e T

ätig
-

k
eit S

elb
stvertrau

en
 au

fb
au

en
. G

leich
zeitig

 w
erd

en
 d

ab
ei ein

seitig
e F

estleg
u

n
-

g
en

 au
f G

esch
lech

terrollen
 h

in
terfrag

t. M
äd

ch
en

 sin
d

 b
ei ein

er u
n

g
ew

öh
n

lich
en

B
eru

fsen
tsch

eid
u

n
g

 in
sb

eson
d

ere au
f Id

en
tifik

ation
sm

od
elle an

g
ew

iesen
. S

ch
u

-
lisch

e B
eru

fsorien
tieru

n
g

 m
u

ss d
ah

er leb
en

d
ig

e L
eitb

ild
er, d

. h
. A

u
szu

b
ild

en
d

e,
F

ach
arb

eiterin
n

en
 u

n
d

 M
eisterin

n
en

 au
s d

em
 g

ew
erb

lich
-tech

n
isch

en
 B

ereich
ein

b
ezieh

en
. D

er S
en

at w
eist d

arau
f h

in
, d

ass V
orau

ssetzu
n

g
 fü

r ein
e U

m
setzu

n
g

d
ieser sch

u
lisch

en
 M

aßn
ah

m
en

 ein
e g

ezielte A
u

sb
ild

u
n

g
sb

ereitsch
aft d

er B
e-

trieb
e fü

r M
äd

ch
en

 in
 g

ew
erb

lich
-tech

n
isch

en
 B

eru
fen

 ist u
n

d
 k

on
k

rete A
u

sb
il-

d
u

n
g

san
g

eb
ote vorh

an
d

en
 sein

 m
ü

ssen
.

Z
u

 d
en

 M
ög

lich
k

eiten
, erg

än
zen

d
 zu

m
 U

n
terrich

t A
k

tivitäten
 zu

 en
tfalten

 m
it

d
em

 Z
iel, d

en
 F

rau
en

an
teil in

 g
ew

erb
lich

-tech
n

isch
en

 B
ereich

en
 zu

 erh
öh

en
,

zäh
len

 in
sb

eson
d

ere frü
h

zeitig
e u

n
d

 k
on

tin
u

ierlich
e A

n
g

eb
ote fü

r M
äd

ch
en

 zu
r

E
rw

eiteru
n

g
  d

es  k
lassisch

  w
eib

lich
en

  B
eru

fsw
ah

lsp
ek

tru
m

s.  E
in

  au
ch

  in
  B

re-
m

en
 u

n
d

 B
rem

erh
aven

 p
rak

tiziertes In
stru

m
en

t ist d
er „G

irls’ D
ay – M

äd
ch

en
-

Z
u

k
u

n
ftstag

“.

E
r ist d

as A
n

g
eb

ot von
 U

n
tern

eh
m

en
 an

 M
äd

ch
en

 u
n

d
 ju

n
g

e F
rau

en
, an

 d
iesem

Tag
 ih

re B
etrieb

sstätten
 zu

 b
esu

ch
en

. D
ort lern

en
 d

ie Teiln
eh

m
erin

n
en

 b
ei M

it-
m

ach
-A

k
tion

en
 u

n
d

 G
esp

räch
en

 in
sb

eson
d

ere solch
e A

rb
eitsb

ereich
e u

n
d

 B
e-

ru
fsfeld

er k
en

n
en

, von
 d

en
en

 im
 P

rozess d
er B

eru
fsw

ah
l an

son
sten

 n
och

 im
m

er
vorw

ieg
en

d
 Ju

n
g

en
 an

g
esp

roch
en

 w
erd

en
 u

n
d

 d
ie im

 A
rb

eitsalltag
 in

 d
er M

eh
r-

zah
l m

än
n

lich
 b

esetzt sin
d

. D
ies sin

d
 vor allem

 tech
n

isch
 u

n
d

 tech
n

olog
isch

 ori-
en

tierte B
ereich

e, ab
er au

ch
 h

an
d

w
erk

lich
e u

n
d

 n
atu

rw
issen

sch
aftlich

e F
eld

er
u

n
d

 – n
ah

ezu
 u

n
ab

h
än

g
ig

 von
 ein

zeln
en

 B
ran

ch
en

 – d
ie g

eh
ob

en
en

 F
ü

h
ru

n
g

s-
p

osition
en

.

D
ie U

n
tern

eh
m

en
 g

eb
en

 vor O
rt u

n
d

 p
raxisn

ah
 E

in
b

lick
e in

 B
eru

fsfeld
er, in

 d
e-

n
en

 F
rau

en
 u

n
terrep

räsen
tiert sin

d
, u

n
d

 d
ie au

ch
 au

s b
etrieb

lich
er S

ich
t m

it g
u

ten
Z

u
k

u
n

ftsch
an

cen
 fü

r F
rau

en
 verb

u
n

d
en

 sin
d

.

D
as L

an
d

 B
rem

en
 ist seit d

em
 Jah

r 2002 an
 d

er D
u

rch
fü

h
ru

n
g

 d
es b

u
n

d
esw

eiten
G

irls’ D
ay – M

äd
ch

en
-Z

u
k

u
n

ftstag
es b

eteilig
t. E

valu
ation

en
 lassen

 fü
r d

en
 G

irls’
D

ay h
öch

ste Z
u

fried
en

h
eit b

ei d
en

 A
k

teu
ren

 u
n

d
 zu

n
eh

m
en

d
e W

irk
u

n
g

en
 im

B
eru

fsw
ah

lp
rozess u

n
d

 Im
p

u
lse au

f d
em

 A
u

sb
ild

u
n

g
sm

ark
t erk

en
n

en
. S

o b
erich

-
teten

 22 %
 d

er B
etrieb

e, d
ie 2005 zu

m
 w

ied
erh

olten
 M

ale teiln
ah

m
en

, von
 B

e-
w

erb
u

n
g

en
 von

 M
äd

ch
en

 u
n

d
 ju

n
g

en
 F

rau
en

 u
m

 P
rak

tik
u

m
s- u

n
d

 A
u

sb
ild

u
n

g
s-

p
lätze in

 Tech
n

ik
, In

form
ation

stech
n

olog
ie, N

atu
rw

issen
sch

aft u
n

d
 d

em
 H

an
d

-
w

erk
.

E
s  k

an
n

  d
avon

  au
sg

eg
an

g
en

  w
erd

en
,  d

ass  in
  B

rem
en

  u
n

d
  B

rem
erh

aven
  in

s-
g

esam
t  jäh

rlich
  jew

eils  fast  1.000 B
etrieb

e  u
n

d
  ca.  40  %

  d
er  S

ch
ü

lerin
n

en
  ab

K
lasse 5 am

 G
irls’ D

ay teiln
eh

m
en

. D
am

it n
im

m
t d

as B
u

n
d

eslan
d

 B
rem

en
 in

n
er-

h
alb

 D
eu

tsch
lan

d
s ein

e S
p

itzen
stellu

n
g

 ein
.

D
ie  S

ch
u

len
  im

  L
an

d
  B

rem
en

  h
ab

en
  d

en
  A

u
ftrag

  zu
r  V

or-  u
n

d
  N

ach
b

ereitu
n

g
d

es  G
irls’  D

ay.  M
äd

ch
en

,  d
ie  k

ein
  b

etrieb
lich

es  A
n

g
eb

ot  w
ah

rn
eh

m
en

  (k
ön

-
n

en
), u

n
d

 Ju
n

g
en

 erh
alten

 an
lässlich

 d
es G

irls’ D
ay in

n
erh

alb
 d

er S
ch

u
len

 A
n

-
g

eb
ote zu

r A
u

sein
an

d
ersetzu

n
g

 m
it d

er B
eru

fsw
ah

lp
rob

lem
atik

.

D
as B

ü
n

d
n

is fü
r A

rb
eit u

n
d

 A
u

sb
ild

u
n

g
 in

 B
rem

en
 u

n
d

 B
rem

erh
aven

 ü
b

ern
im

m
t

d
ie A

u
fg

ab
e, U

n
tern

eh
m

en
 u

n
d

 M
äd

ch
en

 jäh
rlich

 zu
r Teiln

ah
m

e au
fzu

ru
fen

. E
s

b
ittet sein

e M
itg

lied
er, d

ie S
ch

affu
n

g
 d

er fü
r d

ie ord
n

u
n

g
sg

em
äße D

u
rch

fü
h

ru
n

g
erford

erlich
en

 R
ah

m
en

b
ed

in
g

u
n

g
en

 d
u

rch
 d

ie B
ereitstellu

n
g

 von
 R

essou
rcen

 fü
r

P
erson

al- u
n

d
 S

ach
au

fw
en

d
u

n
g

en
 zu

 u
n

terstü
tzen

.

D
er R

eg
ion

ale P
ak

t fü
r A

u
sb

ild
u

n
g

 u
n

d
 F

ach
k

räften
ach

w
u

ch
s w

ird
 sich

 im
 Z

u
g

e
d

er G
esp

räch
e ü

b
er d

ie n
eu

en
 V

erein
b

aru
n

g
en

 zu
r F

ortsetzu
n

g
 sein

er A
rb

eit ab
Ju

li 2007 m
it d

en
 M

ög
lich

k
eiten

 zu
r U

m
setzu

n
g

 d
es B

esch
lu

sses b
efassen

.



—
4

—

Tabelle 1

gewerblich- 2003 2004 2005 2006
technische Bremen Bremerhaven Bremen Bremerhaven Bremen Bremerhaven Bremen Bremerhaven

Berufe ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w
Anlagen-
mechaniker/in 5 - - 10 - - 4 - - 7 - - 2 - - 6 - - 3 - - 5 - -
Anlagenmechani-
ker/in für Sanitär-,
Heiz- u Klimatechnik 67 1 1,5 22 - - 55 - - 23 - - 54 - - 21 - - 72 1 1,4 15 - -
Ausbaufacharbeiter/in 15 - - 3 - - 9 - - 2 - - 12 - - 2 - - 14 1 7,1 12 1 8,3
Automobil-
mechaniker/in - - - 3 - - 1 - - - - - - - - - - - - - - - - -
Bäcker/in 17 2 11,8 10 5 50,0 17 4 23,5 4 1 25,0 22 4 18,2 6 2 33,3 17 3 17,6 6 3 50,0
Baugeräteführer/in 6 - - - - - 3 - - - - - - - - - - - - - - - - -
Baustoffprüfer/in 3 1 33,3 - - - - - - - - - 1 - - - - - - - - - - -
Bauten- und Objekt-
beschichter/in 4 2 50,0 - - - 1 - - 4 1 25,0 10 4 40,0 21 - - 10 3 30,0 12 3 25,0
Bauwerksabdichter/in - - - - - - - - - - - - 1 - - - - - - - - - - -
Bauzeichner/in 16 9 56,3 2 2 100 10 8 80,0 5 3 60,0 12 11 91,7 1 - - 13 8 61,5 2 1 50,0
Behälter- und Appa-
ratebauer/in - - - - - - - - - 3 - - - - - 2 - - - - - 3 - -
Beton- und Stahl-
betonbauer/in 6 - - - - - 5 - - 1 - - 4 - - 2 - - 1 - - 4 - -
Biologielaborant/in 2 2 100 - - - 2 2 100 - - - 5 5 100 - - - 6 5 83,3 2 2 100
Bodenleger/in 4 - - 1 - - - - - 3 - - 18 - - - - 2 - - - - -
Bootsbauer/in - - - 1 - - - - - - - - - - - - - - - - -
Bootsbauer/in 2 - - - - - 1 - - - - - - - - - - - 4 1 25,0 - - -
Brauer/in u Mälzer/in 6 2 33,3 - - - 6 - - - - - 4 1 25,0 - - - 4 - - - - -
Buchbinder/in 2 - - - - - 1 - - - - - 3 - - - - - 2 - - - - -
Bühnenmaler/in u
-plastiker/in 1 - - - - - 1 - - - - - - - - - - - 1 - - - - -
Chemielaborant/in 13 8 61,5 3 1 33,3 21 16 76,2 5 5 100 11 8 72,7 3 3 100 18 7 38,9 6 3 50,0
Dachdecker/in 18 - - 5 - - 31 - - 5 - - 18 - - 7 - - 19 - - 6 - -
Damenschneider/in 5 5 100 1 1 100 1 1 100 - - - 2 2 100 - - - - - - - - -
Drucker/in 5 - - 2 - - 6 4 66,7 2 - - 6 1 16,7 2 - - 5 1 20,0 2 - -
Eisenbahner/in im
Betriebsdienst 20 - - - - - 21 - - - - - 21 - - - - - 15 3 20,0 - - -
Elektroinstallateur/in 67 2 3,0 2 - - 7 - - 2 - - 11 - - - - - 1 - - 1 - -
Elektromaschinen-
monteur/in 2 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Elektroniker/in - - - - - - - - - - - - 64 - - 24 - - 54 - - 28 1 3,6
Elektroniker/in f Auto-
matisierungstechnik 15 1 6,7 - - - 19 - - - - - 17 1 5,9 - - - 16 2 12,5 1 - -
Elektroniker/in f
Energie- und Gebäu-
detechnik - - - 29 1 3,4 51 - - 28 1 3,6 - - - 1 - - - - - - - -
Elektroniker/in f luft-
fahrttechn Systeme - - - - - - 1 - - - - - 1 - - - - - 1 - - - - -
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gewerblich- 2003 2004 2005 2006
technische Bremen Bremerhaven Bremen Bremerhaven Bremen Bremerhaven Bremen Bremerhaven

Berufe ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w
Elektroniker/in f
Masch- u Antriebste - - - - - - 2 - - - - - 1 - - - - - 2 - - 5 - -
Elektroniker/in für
Betriebstechnik 45 1 2,2 - - - 63 1 1,59 29 - - 72 1 1,4 14 1 7,1 60 5 8,3 11 1 9,1
Elektroniker/in für
Geräte und Systeme 2 - - - - - 8 - - - - - 5 - - - - - 8 1 12,5 1 - -
Elektroniker/in für
Informations- u Tele-
kommunikTechn - - - - - - 2 - - 1 - - - - - - - - - - - - - -
Elektroniker/in für
Maschinen- und
Antriebstechnik 3 - - 2 - - - - - 4 - - - - - 6 - - - - - - - -
Energieelektroniker/in 10 1 10,0 8 1 12,5 - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Estrichleger/in 1 - - - - - 1 - - - - - 1 - - - - - 2 - - - - -
Fachinformatiker/in f
Anwendungsentwickl 54 6 11,1 3 - - 52 6 11,5 1 - - 53 4 7,5 4 - - 69 3 4,3 3 - -
Fachinformatiker/in f
Systemintegration 42 2 4,8 5 - - 45 3 6,7 5 1 20,0 54 4 7,4 7 1 14,3 60 - - 9 1 11,1
Fachkraft f Abwasser-
technik 1 - - - - - 1 - - - - - 1 - - - - - - - - - - -
Fachkraft f Kreislauf-
u Abfallwirtschaft 1 - - - - - - - - - - - 2 - - - - - 6 1 16,7 - - -
Fachkraft f Rohr-,
Kanal- u Industrieserv 1 - - - - - 1 - - - - - 1 - - - - - 1 - - - - -
Fachkraft für Le-
bensmitteltechnik 13 4 30,1 7 4 57,1 18 8 44,4 9 5 55,6 13 2 15,4 8 5 62,5 22 8 36,4 8 6 75,0
Fachkraft für Veran-
staltungstechn 19 3 15,8 2 - - 6 1 16,7 1 - - 14 4 28,6 2 - - 19 2 10,5 4 1 25,0
Fahrradmonteur/in - - - - - - 1 - - 1 - - 2 - - - - - 2 - - - - -
Fahrzeug-
innenausstatter/in 4 - - - - - 4 - - - - - 3 - - - - - 3 1 33,3 - - -
Fahrzeuglackierer/in 24 3 12,5 4 - - 3 1 33,3 - - - 2 1 50,0 - - - 3 2 66,7 - - -
Fahrzeuglackierer/in 26 4 15,4 4 - - 21 4 19,0 6 - - 20 1 5,0 10 - - 25 3 12,0 9 3 33,3
Feinwerk-
mechaniker/in 2 - - - - - 4 - - 3 - - 1 - - - - - 1 - - 2 - -
Fertigungs-mechani-
ker/in 31 3 9,7 - - - 44 6 13,6 - - - 63 5 7,9 - - - 49 8 16,3 - - -
Fleischer/in 7 - - 4 - - 9 1 11,1 - - - 7 - - 2 - - 6 1 16,7 3 - -
Fliesen-, Platten und
Mosaikleger - - - - - - 2 - - - - - - - - - - - - - - 3 - -
Fluggeräte-
elektroniker/in 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Fluggeräte-mechani-
ker/in 35 7 20,0 2 - - 32 6 18,8 - - - 30 7 23,3 1 - - 31 3 9,7 2 - -
Fotomed Laborant/in - - - - - - 2 1 50,0 - - - 1 1 100 - - - - - - - - -
Galvaniseur/in - - - - - - 2 - - - - - - - - - - - - - - - - -
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gewerblich- 2003 2004 2005 2006
technische Bremen Bremerhaven Bremen Bremerhaven Bremen Bremerhaven Bremen Bremerhaven

Berufe ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w
Gerüstbauer/in 2 - - - - - 3 - - - - - 4 - - - - - 2 - - - - -
Gleisbauer/in 6 - - - - - 7 - - - - - - - - - - - 2 - - - - -
Goldschmied/in 2 2 100 - - - 3 3 100 - - - 6 6 100 - - - 2 1 50,0 - - -
Hochbaufach-
arbeiter/in 10 - - 7 - - 7 - - 11 - - 11 - - 4 - - 20 - - 5 - -
Holzbearbeiter/in - - - - - - 16 2 12,5 10 1 10,0 11 - - 5 - - 4 - - - - -
Holzbearbeitungs-
mechaniker/in 6 - - - - - 9 - - - - - 8 - - 3 - - 3 - - 3 - -
Holzmechaniker/in 12 1 8,3 5 1 20,0 10 1 10,0 5 - - 9 2 22,2 5 - - 10 2 20,0 3 1 33,3
Industrieisolierer/in 2 - - - - - 13 - - - - - 6 - - - - - 11 - - - - -
Industrie-mechanike-
r/in 62 2 3,2 14 - - 107 8 7,5 16 2 12,5 90 3 3,3 28 2 7,1 77 6 7,8 24 - -
Industriemechani-
ker/in Maschinen- u
Systemtechnik 38 2 5,3 10 - - - - - 8 - - 3 - - - - - 1 - - - - -
Informations- und
Telekommunikations-
systemelektroniker/in 41 2 4,9 3 - - 3 1 33,3 4 - - 45 2 4,4 - - - 31 2 6,5 4 - -
Informations-
elektroniker/in 12 1 8,3 2 - - 44 2 4,5 2 - - 13 1 7,7 3 - - 7 - - 4 - -
Isolierfacharbeiter/in 16 - - - - - 20 - - - - - 14 - - - - - 15 - - - - -
Kälteanlagenbauer/in 3 - - - - - 2 - - 2 - - 1 - - 1 - - 4 - -
Karosserie- u Fahrz.-
baumechaniker/in 5 - - 2 - - 13 1 7,7 - - - 5 - - - - - 7 - - 2 - -
Konditor/in 18 12 66,7 - - - 14 8 57,1 - - - 16 7 43,6 - - - 20 11 55,0 1 - -
Konstruktions-
mechaniker/in 16 - - - - - 43 1 2,3 - - - 38 - - 15 - - 42 2 4,8 18 - -
Konstruktions-
mechaniker/in Metall-
u Schiffbautechnik 21 - - 10 - - - - - 8 - - - - - 1 - - - - - 1 - -
Kraftfahrzeug-
mechatroniker/in 116 9 7,8 35 1 2,9 126 7 5,6 28 3 10,7 92 3 3,3 35 1 2,9 130 4 3,1 32 2 6,25
Kraftfahrzeug-
mechaniker/in 4 - - 6 - - 26 - - - - - 2 - - 1 - - - - - - - -
Kraftfahrzeugservice-
mechaniker/in - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - - -
Lacklaborant/in - - - - - - - - - - - - 1 1 100 - - - - - - - - -
Maler/in uLackierer/in 77 14 18,2 27 2 7,4 101 18 17,8 27 2 7,4 61 9 14,8 14 2 14,3 81 12 14,8 13 - -
Maschinen- und
Anlagenführer/in - - - - - - 2 - - - - - 13 - - - - - 10 1 10,0 - - -
Maskenbildner/in 1 - - 1 1 100 1 1 100 - - - 1 1 100 1 1 100 1 1 100 1 1 100
Maßschneider/in - - - - - - 2 2 100 1 1 100 7 7 100 2 2 100 2 2 100 1 1 100
Maurer/in 16 - - 14 1 7,1 18 - - 6 - - 10 - - 5 - - 7 - - 7 - -
Mechaniker/in f Land-
und BaumaschTechn - - - 1 - - 2 - - - - - - - - - - - 2 - - 2 - -
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gewerblich- 2003 2004 2005 2006
technische Bremen Bremerhaven Bremen Bremerhaven Bremen Bremerhaven Bremen Bremerhaven

Berufe ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w
Mechaniker/in für
Karosserieinstand-
haltungstechnik - - - - - - 2 - - - - - 1 - - - - - 2 - - - - -
Mechatroniker/in 66 3 4,5 7 - - 72 4 5,6 10 1 10,0 69 6 8,7 12 1 8,3 80 8 10,0 10 1 10,0
Mediengestalter/in
Bild und Ton 6 2 33,3 - - - 9 6 66,7 - - - 5 2 40,0 - - - 4 1 25,0 1 1 100
Mediengestalter/in f
Digital- u Printmedien 62 37 59,7 4 4 100 61 29 47,5 15 11 73,3 53 29 54,7 10 7 70,0 43 18 41,9 8 3 37,5
Metallbauer/in 28 - - 24 1 4,2 32 - - 15 - - 48 2 4,2 19 - - 37 1 2,7 21 1 4,8
Metallbearbeiter/in 11 3 27,3 - - - 26 2 7,7 8 - - 26 - - 6 - - 21 1 4,8 - - -
Mikrotechnologe/-in 3 1 33,3 - - - - - - - - - 3 - - - - - 4 1 25,0 - - -
Modellbauer/in - - - - - - 1 - - - - - 1 - - - - - 1 - - - - -
Müller/in 1 - - 1 - - 2 - - - - - 2 - - 2 - - 2 - - - - -
Parkettleger/in 1 - - - - - 1 - - 1 - - 1 - - 3 - - 1 - - 3 1 33,3
Pharmakant/in 1 1 100 - - - 2 1 50,0 - - - 2 1 50,0 - - - - - - - - -
Polster- und Dekora-
tionsnäher/in - - - - - - 9 5 55,6 - - - 9 5 55.6 - - - - - - - - -
Prozessleit-
elektroniker/in 13 1 7,7 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Raumausstatter/in 18 13 72,2 1 1 100 16 9 56,3 1 1 100 11 6 54,5 1 1 100 26 13 50,0 1 1 100
Rohrleitungsbauer/in - - - - - - 1 - - - - - 2 - - 2 - - 2 - - - - -
Rollladen- u Sonnen-
schMechatroniker/in - - - - - - 1 - - - - - - - - - - - - - - - - -
Sattler/in - - - - - 2 - - - - - 1 1 100 - - - - - - - - -
SchädlBekämpfer/in - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 100 - - -
Schornsteinfeger/in 4 - - 1 - - 4 1 25,0 - - - 4 - - 1 - - 2 - - 1 - -
Schuhmacher/in - - - - - - 1 - - - - - - - - 1 - - - - - - - -
Seiler/in - - - - - - - - - - - - - - - - - - 3 - - - - -
Steinmetz/in und
Steinbildhauer/in 1 - - - - - 1 - - - - - 1 - - 1 - - 1 - - 1 - -
Stoffprüfer/in 1 1 100 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Straßenbauer/in 15 - - 1 - - 16 - - 1 - - 17 - - 3 - - 12 1 8,3 5 - -
Techn Konfektionär/in 2 - - - - - 2 - - - - - 4 2 50,0 - - - 4 2 50,0 - - -
Technische/r Pro-
duktdesigner/in - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 100 - - -
Technische/r Zeich-
ner/in 21 12 57,1 10 4 40,0 16 7 43,6 8 5 62,5 25 15 60,0 6 3 50,0 24 14 58,3 5 1 20,0
Tiefbaufacharbeiter/in 23 - - 2 - - 25 1 4,0 5 - - 24 - - 6 - - 24 - - 6 - -
Tischler/in 38 7 18,5 7 - - 36 7 19,4 9 - - 32 4 12,5 11 - - 40 7 17,5 6 1 16,7
Trockenbau-
monteur/in 10 - - - - - 4 - - - - - 5 - - - - - 6 - - - - -
Verfahrensmechani-
ker/in für Beschich-
tungstechnik 2 - - - - - 3 1 33,3 - - - 3 - - - - - 6 1 16,7 - - -
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gewerblich- 2003 2004 2005 2006
technische Bremen Bremerhaven Bremen Bremerhaven Bremen Bremerhaven Bremen Bremerhaven

Berufe ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w ges weibl % w
Verfahrensmechani-
ker/in f Kunststoff- u
Kautschuktechnik 2 - - - - - 1 - - - - - 3 - - - - - 8 - - - - -

Wasserbauer/in - - - - - - - - - - - - 2 - - - - - - - - - - -
Werkstoffprüfer/in 2 1 50,0 - - - 5 1 20,0 - - - 2 1 50,0 - - - 7 4 57,1 - - -
Werkzeug-
mechaniker/in 12 1 8,3 2 - - 14 - - 1 - - 12 - - - - - 14 1 7,1 2 - -
Zerspanungs-
mechaniker/in 21 - - 1 - - 25 - - 2 - - 27 2 7,4 1 - - 29 1 3,5 4 - -
Zimmerer/in 7 - - 7 - - 4 - - 2 - - 6 - - 1 - - 7 - - 1 - -
Zweirad-
mechaniker/in 4 - - 1 - - 6 - - 1 - - 4 - - 1 - - 5 - - - - -

Gesamt: 1.484 197 13,3 341 31 9,1 1.589 202 12,7 361 44 12,2 1.517 185 12,2 362 32 8,8 1.556 193 12,4 361 41 11,4
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Tabelle 2

Öffentlicher Dienst der Freien Hansestadt Bremen:

gewerblich-technische 2003 2004 2005 2006
Berufe männl weibl gesamt % weibl männl weibl gesamt % weibl männl weibl gesamt % weibl männl weibl gesamt % weibl

Anlagenmechaniker/in
(inkl. Sanitär-, Heiz- und Klimaktechnik) - - - - - - 10

-
10 12 - 12

Bauzeichner/in 2 3 5 - 3 3 - 2 2 - 3 3
Biologielaborant/in - 3 3 - 2 2 - 5 5 5 - 5
Chemielaborant/in 3 3 6 1 4 5 3 2 5 3 4 7
Elektroniker/in für Betriebstechnik 10 - 10 8 - 8 9 1 10 5 1 6
Fachinformatiker/in FR Systemintegration 8 2 10 4 1 5 7 2 9 16 1 17
Fachinformatiker/in
FR Anwendungsentwicklung - - - 1 - 1 - - - - 1 1
Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft 2 1 3 - - - 1 - 1 1 - 1
Fertigungsmechaniker/in - 1 1 - - - - - - - - -
Gärtner/in FR Garten- und Landschaftsbau 8 4 12 11 5 16 7 2 9 5 3 8
Industriemechaniker/in - - - 25 1 26 9 - 9 7 - 7
Industriemechaniker/in FR Betriebstechnik 6 - 6 4 - 4 - - - - - -
Industriemechaniker/in FR Feingerätebau - - - 1 2 3 5 - 5 1 - 1
Industriemechaniker/in
FR Geräte- und Feinwerktechnik 6 1 7 - 1 1 - - - - - -
Industriemechaniker/in FR Instandhaltung - - - - - - 5 - 5 4 - 4
Kraftfahrzeugmechaniker/in 1 1 2 - - - - - - - - -
Kraftfahrzeugmechatroniker/in - - - 1 1 2 - - - - - -
Konstruktionsmechaniker/in 3 - 3 12 - 12 7 - 7 4 1 5
Maler/in und Lackierer/in 2 2 4 7 6 13 3 3 6 9 6 15
Mediengestalter/in für Digital- u Printmedien - - - - 1 1 1 - 1 - - -
Metallbauer/in - - - 8 - 8 11 1 12 9 1 10
Mikrotechnologe/in 1 - 1 - - - 1 - 1 1 - 1
Technische/r Zeichner/in 1 2 3 1 - 1 5 8 13 7 6 13
Tischler/in 3 5 8 2 2 4 4 2 6 2 7 9
Vermessungstechniker/in 1 1 2 1 1 2 - 3 3 1 1 2
Zerspannungsmechaniker/in FR Frästechnik 3 - 3 - - - 4 - 4 8 - 8

Gesamt: 60 29 89 32,6 87 30 117 25,6 92 31 123 25,2 100 35 135 25,9
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Tabelle 3

Bereich der Gesellschaften, an denen mehrheitlich das Land und die Stadtgemeinde Bremen beteiligt sind:

gewerblich-technische 2003 2004 2005 2006
Berufe männl weibl gesamt % weibl männl weibl gesamt % weibl männl weibl gesamt % weibl männl weibl gesamt % weibl

Bauzeichner/in - - - - - - - - - 5 - 5
Betriebstechniker/in - - - - - - 3 - 3 1 - 1
Bühnenmaler/in - 1 1 1 - 1 - - - - 1 1
Elektroniker/in - - - 3 - 3 5 - 5 5 - 5
Elektroniker/in für Betriebstechnik - - - - - - 4 1 5 4 1 5
Energieelektroniker/in FR Anlagentechnik 8 - 8 - - - - - - - - -
Fachangestellte/r für Bäderbetriebe - - - 2 2 4 2 - 2 1 1 2
Fachinformatiker/in 1 - 1 2 - 2 1 - 1 1 - 1
Fachinformatiker/in FR Systemintegration - - - 1 - 1 - - - 1 - 1
Fachkraft für Fahrbetrieb 7 5 12 5 7 12 - - - 10 6 16
Fachkraft für Lagerlogistik 39 4 43 39 5 44 31 7 38 34 8 42
Fachkraft für Veranstaltungstechnik - - - 4 1 5 1 - 1 - - -
Fachlagerist - - - - - - 2 - 2 - - -
Fahrzeuginnenausstatter/in - - - 1 - 1 - - - - - -
Fahrzeuglackierer/in - - - 2 1 3 4 2 6 2 1 3
Gärtner/in - - - 1 - 1 1 - 1 1 1 2
Holzmechaniker/in 2 - 2 1 1 2 - - - 1 - 1
Industriemachaniker/in 8 - 8 8 - 8 2 - 2 15 - 15
Industriemechaniker FR Instandsetzung - - - - - - 2 1 3 - - -
Konstruktionsmechaniker/in 4 - 4 5 1 6 6 - 6 5 - 5
Kraftfahrer/in 1 1 2 - - - 5 - 5 3 - 3
Kraftfahrzeugmechaniker/in 2 - 2 1 - 1 - - - - - -
Kraftfahrzeugmechatroniker/in 8 2 10 10 3 13 10 - 10 20 1 21
Kraftfahrzeugmechatroniker/in - - - 3 - 3 - - - - - -
Lackierer/in 3 1 4 4 - 4 - - - 6 - 6
Maler/in und Lackierer/in - - - 9 3 12 2 - 2 - - -
Maskenbildner/in - - - - 1 1 - 1 1 - 1 1
Maßschneider/in Schwerpunkt Damen - - - - - - - 1 1 - - -
Maßschneider/in Schwerpunkt Herren - - - - - - - 1 1 - 1 1
Mechatroniker/in 3 - 3 - - - 8 1 9 - - -
Metallbauer/in - - - 5 1 6 - - - - - -
Schlosser/in - - - - - - - - - 1 - 1
Schneider/in 1 - 1 1 1 2 - - - - - -
Schuhmacher/in - - - 1 - 1 - - - - - -
Tischler/in 2 - 2 2 - 2 - - - 1 - 1

Gesamt: 89 14 103 13,6 111 27 138 19,6 89 15 104 14,4 117 22 139 15,8
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Tabelle 4

Verwaltung der Stadtgemeinde Bremerhaven:

gewerblich-technische 2003 2004 2005 2006
Berufe männl weibl gesamt % weibl männl weibl gesamt % weibl männl weibl gesamt % weibl männl weibl gesamt % weibl

Anlagenmechaniker/in
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik - - - 3 - 3 - - - 1 - 1
Ausbaufacharbeiter/in 5 - 5 3 - 3 2 - 2 1 - 1
Bauten- und Objektbeschichter/in - - - 3 - 3 3 - 3 2 1 3
Bauzeichner/in 1 3 4 1 1 2 1 - 1 - - -
Elektroniker/in 6 - 6 3 - 3 3 - 3 1 1 2
Fachkraft für Veranstaltungstechnik 2 - 2 - - - 2 - 2 1 1 2
Gärtner/in 2 - 2 1 1 2 4 - 4 2 - 2
Hochbaufacharbeiter/in 4 - 4 4 - 4 3 - 3 1 - 1
Holzmechaniker/in 5 1 6 6 - 6 4 - 4 1 1 2
Industriemechaniker/in 3 - 3 5 - 5 2 1 3 - - -
IT-System-Elektroniker/in 2 - 2 2 - 2 - - - 1 - 1
Konstruktionsmechaniker/in - - - - - - - - - 1 - 1
Maskenbildner/in - 1 1 - - - - 1 1 - 1 1
Maurer/in 4 - 4 - - - 1 - 1 1 - 1
Maßschneider/in - 4 4 3 3 6 - 2 2 - 1 1
Mediengestalter/in - - - 3 3 6 1 - 1 - - -
Raumausstatter/in - - - - - - - - - - 1 1
Technische/r Zeichner/in 3 3 6 1 2 3 2 1 3 2 1 3
Vermessungstechniker/in 2 2 4 - - - 1 1 2 1 1 2
Zimmerer/Zimmerin - - - - - - 1 - 1 - - -

Gesamt: 39 14 53 26,4 38 10 48 20,8 30 6 36 16,7 16 9 25 36,0

Tabelle 5

Bereich der Beteiligungsgesellschaften der Stadt Bremerhaven:

gewerblich-technische 2003 2004 2005 2006
Berufe männl weibl gesamt % weibl männl weibl gesamt % weibl männl weibl gesamt % weibl männl weibl gesamt % w

Berufskraftfahrer/in 1 1 2 1 1 2 1 1 2 - - -
Chemielaborant/in 1 - 1 - - - - - - - - -
Fachinformatiker/in 1 - 1 1 - 1 - - - 1 - 1
Fachkraft für Veranstaltungstechnik - - - 1 - 1 - - - 1 - 1
Holzmechaniker/in 1 - 1 - - - 1 - 1 - - -
IT-System-Elektroniker/in - - - - - - - - - 1 - 1
Kraftfahrzeugmechatroniker/in 1 - 1 1 - 1 2 - 2 2 - 2
Mediengestalter/in für Digital- u Printmedien - - - 1 - 1 - - - - - -

Gesamt: 5 1 6 16,7 5 1 6 16,7 4 1 5 20,0 5 - 5 -

D
ruck: A

nker-D
ruck B

rem
en


